
A M t S N l a t t.

2<r.. I g ^ D o n n e r s t a g den 17. November 1836.

«Kudcrnial - Verlautbarungen.
Z . i 6 3 6 . ( l ) N r . 266a .

A u f f o r d e r u n g
z u r U e b e r n a h m e d e r chaujseemaßi-
g e n H e r s t e l l u n g d e r m ä h r i s c h - sch le ,
f i s c h e n S t r a ß e v o n < d t e r n b e r g i m
O l m ü t z e r K r e i s e , ü b e r l o b n i k , F r e u «
d e n t H a l u n d Z u c k m a n t e l i n ö s t e r -
r e i c h i s c h G c v l e s i e n , b :s a n d,e G r ä n -
ze v o n k ö n i g l i c h p r e u ß i s c h S c h l e s i e n .
— Dieser StraßlNjUg gehört nach der allge-
meinen Anerkennung unter die wichtigsten der
österreichischen Monarchie/ da derselbe die kür-
zeste Landverbindung zwischen dem adriatlschen
Meere und dir Ostsee von Tncst über W i e n ,
isitünn und Danzig in einer Entfernung von
,65 Meilen herstellt. — Diese Wichtigkeit
macht daher die baldigste Herstellung der Er.
ftänznng dieses S'raßenjUges in der oben an-
gedeuteten Strecke höchst wünschenewrth, da-
her mit hohem Hofkamlci'Decrete vom 19.
August l. I . , Zahl 2 , 3 5 4 , die Bewill'gung
ertheilt wurde, die Ausführung dieser Unter,
nehmung durch Uebcilassung an Private ge-
gen Zugestehung des Mauthbezugls auf eine
verhältnißmäßlge Reihe von Jahren, unter
nachfolgendenBcbingurgen zu Stande zu brin,
gen: itens. Dem Unternehmungslustigen wird
auf der ganzen herzustellenden Gtraßenstrecke
v^n ungcfähr y '/^ Meile der Bezug von Mau-
thcn, als Entgeld für die Herstellung und Er-
haltung derselben, nach dem vom Offerenten
vorzuschlagenden Tariffs (jedoch mit Beibehül-
lung dergestyllchenBifrelunacn) aufdleDaucr
von höchstens 5o Jahre zugesichert, und es steht
demselben f re i , fich auch The,lnthmer durch
Actien beizugesellen, jedoch bleibt der Haupt«
Unternehmer allem dcr Staatsverwaltung für
d«e genaue Aueführung des Bauprojcctls ver»
pstlchtet und verantwortlich. — 2tens. Dieser
Bau muß genau nach den vom 1. December
l. I . zu Jedermanns Einsicht bei der mährlsch-
schlesischen k« k. Provinzlftl ' Vaudlrection erlie«

genden Planen und Kostenüberschlagen von
dem Tage a n , wo dem Unternehmer das Ge?
schäft zugestanden wird, in dem Zeitraume von
längstens drei Jahren in der Art vollführt wer,
den, daß in jedem Jahre wenigstens ^ deS
ganzen Straßenzuges hergestellt werde. —
Abweichungen von dem Plane könnten nur
aus wichtigen Gründen, und wenn dieselben
zur Verkürzung der ganzen Strecke dienen,
und die Ausführung nicht über den angesetzten
längsten Termin hmausdehncn, zugelassen wer-
den, jedoch müßte dafür vorlausig die Geneh»
migutig des mährisch - schlesischen Landesguber,
nlums eingeholt weiden. — Der Bau selbfl
n>ird unter o»e Nufsicht der technischen Landes»
Behörde gestellt, und es hat sich dcr Unterneh-
mer den auf der Grundlage der genehmigten
Plane und Kostenüberschläge zu stillenden Vn-
forderungen dieser Vehörde unbedingt zu fügen.
— Was die etwa zum Straßenbau erforderli-
chen Grundstücke und Realitäten anbelangt,
so versteht es sich von selbst, daß dem Unter»
nehmer das im §. 365 des allgemeinen burger«
lichen Gesetzbuches dem Staate vorbehalten«
Recht eingeräumt werde, doch muß der Unter»
nehmer die Kosten der Einlösung tragen. —
Ztcns. L,egt dem Bauunternehmer die Erhal»
tung dieser Straße in vollkommen fahrbarem
Zustande während der Dauer des Mauth-Pr is
vlleglums, und die Uebergabe derselben in eben
diesem Zustande mit dem einjährigen Erhal»
tungs-Mater ial-Vorrathe nach Ausgana der
Privllegmmsdauer an o«e Staatsverwaltung
ob. — Der Unternehmer darf daher weder für
die Einlösung der zum Straßenbaue erfordere
lichen Grundstücke und sonstigen Realnaten,
noch für die Ausführung des Straßenbaues,
so wie für die Erhaltung der hergesselltm S t r a ,
ße, und für t»e Uebergabc derselben und des
einjährigen Gchottcrmatcrials ein besonderes
Entgelt? von der Etaatsverwaltung ansprechen/
indem das Cntgeld für diese Leistungen lediglich
m der Verleihung des M a u t h , Privilegiums
besteht. — Von dem Rechtsmittel der Her-
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letzung über die Hälfte, darf der Unternehmer
auch keinen Gebrauch machen. — Htens. Für
ine genaue Erfüllung dieser Verpflichtungen
haftet der Unternehmer dem Allerhöchsten Aerar
Mlt der noch vor Abschluß des Contracts und
der Priulleglums-Ertheilung ^ leifienden E^u<
tlon und se»ncm sonstigen Vermögen, dann
m»t dem Mautherträgnlsse, dessen sich im ad-
wlnlssratiuen Wege zu versichern, dem Aller»
höchsten Aerar ohne weitere gerichtliche Proze,
dur vorbehalten bleibt. — 5tens. Dle in Va,
rem oder in öfterrelchlschen verzinslichen Gtaats,
papieren nach deren Börsecourse, oder durch
grundbücherllche Hypothek zu ltiflende Caution
hat ln dem fünften 3he»le des beiläufig auf
317000 st. Conventions- Münze berechneten
Baukostenanschlages zu bestehen, und sie kann
bei emer oder der andern Landesstelle erlegt wcr-
den. — 6tens. Für den Fa l l , als der Unter,
nehmer d,e festgesetzten Verpflichtungen dec
Herstellung und Erhaltung der Straße nicht
genau erfüllte, soll dle Staatsverwaltung die
Wahl und das Recht haben, ihn entweder zu
deren Erfüllung zu verhalten / oder die Her»
fiellung und Erhaltung der Straße auf seine
Gefahr und Kosten von wem immer und wie
immer, auch außer dem Wege einer Concur-
renz besorgen zu lassen, und d<e Kosten der
Herftillung und Erhaltung der Straße aus der
Cautlon des Unternehmers, so wie aus seinem
sonstigen Vermögen zu erholen. Auch soll im
Falle eines Contractbruches des Unternehmers
das Maulh» Privilegium erlöschen. — 7tens.
Dle schriftlichen Offerte, welche den Stand
und Aufenthaltsort des Offerenten, und d»e
Art dcr Eaunonsleistung, so w»e auch die Er-
f la rung, daß er sich zur Erfüllung der sammt-
l'chen in dieser Kundmachung festgesetzten Be?
dingungen verbmoe, zu enthalten haben, und
mit dem Erlagscheine über dle Leistung derCau,
tlon versehen seyn müssen, sind unmittelbar,
oder auch im Wege der dem Offerenten zunächH
befindlichen Ländersttllen, geschlossen, bis En«
de Jänner , 3 3 / an das mahnsch « schlesische
i.andes-Prasidlum zu richten. — 6lens. Unter
mehreren Offerenten wird jenem der Vorzug
eingeräumt, welcher sich zu dieser Straßenher-
fieLung in dem kürzesten Zeitraume unter den
oben festgesetzten drei Jahren oerpstichtet, und
die kürzesse Mauth.Plwzlegiums-Dauer in An,
spruch nimmt. — gtenS. Das Offert des Nist.
biethers ist für chn sogleich von dessen Vlnrei-
chung , für das Aerar aber erst ucm Zeitpuncte
der erfolgten hiemlt oorbehaltenen höheren Ra-
nsicatiozien verbindlich. — Nach der erfolgtcn

Ratification des Bessbothes wird auf Grund,
läge der hier kundgemachten Bedingungen und
des Offerts eme focmllche Veriraqsurkunde,n
zwe, glelchlautendsn Original-Exemrlaricn er-
rlchtil. — Sollte der Er!icher sich weigern,
dle förmliche sontractsurkunde zu unlerfert«,
gen, so uercrttt das ratlsicirte Offert in Ver-
bindung Mit den kundgemachten Bcdmgunqen,
dann den Bauplänen und Kostenüberschläqen
die Stelle des Eontractes, und es haben die
im §. 6 dieser Kundmachung festgesetzten Rechte
des Aerars einzutreten. — iotens< Die Aus«
lagen der EontractSErrichtung und der Prim-
legiums, Ausfertigung, dann dcr Emuerle>-
bung desselben auf die allenfalls zur Eaut'on
angebothene gn,ndbüch?rl,che Hypothek, hat
der Bauunternehmer ganz allein zu tragen. —
Brunn den 18. October i836. — Vom mäh-
risch ' schlesischen k. k. Landes , Präsidium.

A l o y s Graf von U g a r l e ,
k. k. Gouuerneur.

S ch ö b l ,
k. s. Gubernial-Prasidial-Eecretär.

Z. 1619. (2) N r . 2607».

Bei der illyrischen Prou. Vaudirection
werden sechs unentgcldliche technische Pracc»-
cantcn aufgenommen, welckcn beider gegen-
wärtig geringen Anzahl von technischen Practl-
canten, und da in I l lvr ien drei Aojuten fü«
Ingenieurs-Practuanten zu Znc» ft. E. M . be-
stehen, die Hoffnung auf baldige Betheilung
mit emem solchen Adjutum offen steht. Bewer,
ber haben nebst den in dem hohen Hofdecrete
vom ,6 . März 1820, Z. 726! , vorgeschriebe-
nen Eigenschaften, auch k,? Kenntniß d<rkrai-
nischen oder wenigstens einer andern slavischen
Sprache nachzuweisen. — La«bach am 5. No«
vember i836.

J o h a n n Ritter v. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Gubernial-Secrelar.

Z . l 6 i 0 . ( I ) aä N r . " " < ^

K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Venediger Gubernmm hat un<
term i 3 . October d. I . , Z. " ^ " ' / l ?83 , dem
Handlungshause Andreas Andreetta von Castel«
franco, und ro5N6l:llVl) dessen Repräsentanten
Johann Andreeua, das pnvilegirte Landes'Fa«
brlk^Befugnlß auf die Erzeugung von Gchaf-
wollwaaren verliehen. — Vom k. k. lllyriscben
Gubernium. Lalbach den Z,i. October »836.

J o h a n n Ritter 0. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Aubernial'Secretar.
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Z. i 6 l i . w "ä Nr. 2^72,,°i5
Eoncurs^Verlautbarung.

^ u r Besetzung der durch den Cod des I o ,
harin Prinzilsch, an der Nurmalhauplschule zu
Görz erledigtem Lehrstelle der I V . Gchulclasse,
in't dem Gebalre jährlicher Hoo fi», wlrd dle
Concurßurüfung nuf den 2 1 . December l . I .
ausgeschrieben, welche an den Normalhaupt-
lchulen zu W i e n , G r a ^ , Laibach, Triest und
Görz abgehalten werden wird. — D»?jeli!ge„,
welche sich an emem dieser Orte gedachter P r ü ,
fung zu unterziehen gedenken, haben am V u r -

.tage des Eoncurses sich bei der beir,ff.nden Nor»
walschul'Directlon zu melden, über dle erfor-
derlichen Eigenschaften gehörig auszuweisen,
dann dle P rü fung mitzumachen, und ihre an
dieses Gudermum fiyllsirien Gesuche Mlt den
vorgeschriebenen Zeugniffen über Al ter , S t a n d ,
M o r a l l t ä t , Sprachen, Stud ien und bereits
geleitete Dienste versehen, der Direction zu
üdcr>clchkn. — V o m k. k. küstenlandlschen
Gubernl l im. Trieft am 22. October 16)6 .

G c h o l ; ,
Gubermal - Secretar.

RreisämtliGe «Verlautbarung.
Z. 1̂ 09. l3) Nr. 1I9.59.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Verälißerung des »in hierortigen

Civi l -Spltale im Verwaltungsjahre i63^ in
Abfall kommenden Lagerstrohcs, wird in Folge
hohen Gubermal - Decrets oom 2a. v. M>,
Z . 2/<4i2, am ,7 . l. M . , Vomuttags bei
diesem Krelsamte die Versteigerung lLVtatt finden.
— Welches hiemit zur aUgeinciinn Kcnntmß
gebracht wird. — K. K. Krclsamt ^aibach am
5. November ,836.
Htavt« unv l.,»Vrecjitliche Verlautbarungen.
Z. 1622. (2) N r . gs^3.

Von oem f. k. Gtadt- und Landrechte,n
Krain wlrd bekannt gemichl: <̂ l< sfy übir An-
suchen des Georg Ienz, I l ibann Zöre>-, Anna
Oroichcl, vertrau!) Pfe,fcr, Aqnes Voj 'u tz ,
Hilena Gtvuckl, Ma-qci.ct^ Bosch,tch, Iaccib
Urbas, Gerlraud Urvas »̂ nd B.,rthclmä Ur-
das, als erklärten Erden, zur Erforschung der
Schuldenlast nach d<r am 17, I I , ! , l. I . mlt
Hmte-lass'^ng des Testamenls <iäc. i ^ . I,^li
18Z6 verstorbenen Helena Zörer, die Tagsa-
tzung auf den 28. November i 856 , Vormit-
lags um 9 Uhr uar diesem s. f. S tad t - und
Landrechte bestimmet worden, hei welcher alle
Jene, welche an blassn Verlalj aus wis linmer
für einem Recktsgrunbe Anspruch ;u stcüen ver»
meinen, solchen sogewlß anmelden und rechts»

geltend darthun sollen, widrigen^ sil die Fol»
gen des §. 6 i ä b. G. V . sich selbst zuzuschrel«
den haben werden.

Laibach am 2. November iL36<

Z. i 6 3 2 . (2) N r . 8627 .
E d i c t .

V o n dem s. k. S t a d t - und Landrechte in
Kra in wird bekannt ge^macht, t^ß über Ansu-
chen des I>l'. Franz P f a n d l , die am LalbaH«
ftufseln der Gemeine i^^kttvll .lonzlia liegenden,
und dem hieroriigen Gtadtmaglj l rate 5 îl> i>1^>
p26-l><'i-. 32Ü und N r . I V dienstbaren Gemeln-
anihei le, am 5- December l. I . , f rüh 10 Uhr
im d»cßsett»gen GerlchtShäuse öffentlich und ge»
gen Bedlngnlsse, welche hleroits und beim Or.
Napreth h«er emgcsehcn werden können, an
den Meiftblethenden werden verkauft werden.

Lalbach am 2. November 18)6 .

Aemtliche ^erlautbarunZen.
Z. l56u. (3) Z. i5o3.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die beiden Posimcistersssellcn zu

Landstraß und Wippach durch das Ableben der
bisherigen Stations-Besitzer in Erledigung gc»
kommen sind, so wird hiemit der Concurs zu
ihrer Wiederbesetzung ausgeschrieben. — M i r
beiden gegen Dlcnstuertrag zu verlelhendcn ab»
gedachten Stellen ist der Genuß einer jährlichen
Besoldung von 2ao fl , dann der Bezug der
tariffmäßlgen Gebühren für alle daselbst vorkom-
menden Dienst- und Privat-Postritte verbun-
den, wogegen der neue Postmeister eine Caution
im jahrlichen Gchaltbetrage, entweder bar oder
stoeijussorisch zu leisten, und wenigstens vier
gute Pferde sammt zwei vorjchriftmaßig adju-
silrten Postillons zu halten haben wlrd. - «
Die weitern Bedingungen können bei dieser
k. k. Oder-Possverwaltung im bezüglichen Dienst-
vcNrage eingesehen werden. Was mit dem
Belsahe zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die Bewerber um eine oder die andere dieser
Sül len ihre gehörig documentirten Gesuche,
in denm auch die Kenntniß der Postmanipula«
t ion, der Besitz eines zureichenden Vermögens
und cme untaoelhafte Aufführung nachgewiesen
werden muß, längstens bis i5 . December l. I .
bei dleftr k.k.Ober-Postvcrwaltung einzubringen
haben. — Von der k. k. illpnschen Ober-Post-
verwaltung Laibach am 26, October i836.

3- l63^ . (2) N'r. ^ ^ 2 l . '
A n k ü n d i g u n g .

Von dem k.k. Karstcr Hofgesiütamte wird
in Folge der Abordnung des hochlöbltchcn k.k.
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Oberststalllneisteramtes ääo. Wien den 5. N o ,
vember l 8Z6 , Zahl 4 ä 2 l , zur Kenntniß ge-
bracht, daß wegen Sicherstellung des Haber-
Bedarfes für das Jahr i637/ von Hooo Metzen,
nach l ipplza, und von 4^00 Metzen nach Prö-
Nranegg, am 23. November »636 bei dem löb-
lichen k.k. Adelsberger Krelsamte eine ncuerliche
Verhandlung Sta t t finden werde/ für welche
die nämlichen Bedingmsse, welche in diesen Zei-
lungsblattern für die am 28. October »656
abgehaltene Verhandlung naher auseinander
gesetzt waren, zu gelten haken.

Die Lleferungslustigen haben demnach ihre
Preisanborhe auf einzelne Haber-Quantitäten
schriftlich und versiegelt bis zum 27. November
16I6 bei dem k. k. Karstec Hofgestütamte zu
überreichen, oder an dasselbe mit der aus dem
Prelsanbothe, und aus dem zu erstehen bcab-
lichteten Haber-Quantum mit 10 ^entfallenden
Caution portofrei einzusenden, oder aber am
23. November i856 bls längstens 10 Uhr Vor-
mittags der Licitations-Commlsston bei dem k.k.
Krcisamte zu Adelsbng um so gewisser zu über«
geben, als nach dem Schlage der zehnten Vor-
mittagsstunde einlangenden Offerten dle An-
nahme würde verweigert werden.

Von dem k. k. Karster Hofgessütamte.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »62a. (2) N l . 2566.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg

ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht, daß es
auf Anlangen des Geqrg Schuscha , von der mit
tießgerichtlicdem Bescheide vom ,9. October l. I . ,
N r . 2412, bewilligten Neassumirung ^cr e^ccutiven
Feilbuthung der, 'zu Glogomtz gelegenen, und der
Gül t Gto^ouih 3ul> Rect. Nr. 3 dienstbaren Halb»
hübe einstweilen abzukommen habe.

Bezirksgericht Egg ob Podpctsch am ,2. No '
vcmber ,8)6.

Z . i 65 t . (2) I . Nr . 9,7.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird be-
kannt gegeben : Es sey in die executive Fcllbiethung
der zum Verlasse des seligen Johann Kopriuh ge-
hörigen , der Herrschaft Weixelberg zul, Rect. Nr .
<i«7 dienstbaren V4 Hübe zu Randoll Haus «Nr. 5,
sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden im ge«
»icktlichen Schätzungswcrthe von 460 f!., wegen
dem Anton Globokar von Gabrouka schuldiger
ino ft. c. 8, c. gewilNget, und seyen hiczu die Tag.
s^ßungen auf den 10. December l. I . , !O. Jänner
imd 8. Fedru^r 1637, jedesmahl Vormittags 10
Uhr in 1̂ >c<> Randoll mit dein Beisätze bestimmt
norden, daß die Pfandrealitätcn vel der ersten
Versteigerung nur um oder über den Schätzwerth,
Hingegen bei der dritten Versteigerung auch unter
>»r Schätzung hitttanglgcben werden wird.

Die Kauflustigen werden zum zahlreichen Er-
scheinen eingeladen, und die Licitationsbcdingmsse
sammt Schätzung und Grundbuchsextract können
hicr zur gewöhnlichen Zeit eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenderg am 6. Nov. ,836.

3- »63o. (2) " " Nr . 2797'.
E d i c t .

Alle I cnc , welche auf den Nachlaß des zu
Töplitz am 16. Ju l i ,636 verstorbenen k. k. Gränz.
wach-Oberjäger David Sberdileck, aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu »'icllen ver<
meinen, oder zu solchem was schulten, haben ;u
der auf den ,5. December ,^56 Vormittags s) Uhr
angeordneten ^iquidaticmscags^tzung sogewift' hier-
amts zu erscheinen, als sich Erstere die Folgen dcs
6l4. §. I?. G. B. sclbsi beizumesscn, die ^ctztern
aber im ordentlichen Rechtswege belangt lrcidcn
würden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 5.
November,656.

Z. »629. <̂ ) ^ I."N7Vl52.
E d i c t .

Das vereinte Bezirksgericht Neudegg macht be.
kannt: Nachdem sich dcr mit Edict vom 3. Ju l i
l L35 , I . Nr. 935, als Verschwender erklärte An .
ton Payer von Gorenavaß am Kumberge, in seinem
Lebenswandel gebessert hat, sc wird demselben wie.
der dle freie Verwaltung seines Vermögens emge«
räumt, und der ihm als (Zurator bestellte Adam
Payer von diesem Kuratel entlassen.

Neudcgg am 3». August ,6 6.

Z. i637. 's,') ^ " ^ —

Wein-Licitation.
Bei der Herrschaft Neuklostcr

im Ctllier Kreise Steyermarks, zu-
nächst̂  der Poststation St. Peter, und
nur fünf Stunden von St . Oswald
entfernt, werden am Dienstag den
22. November Vor - und Nachmit-
tags folgende Weine llcitando hint-
angegeben, und Kaufsliebhaber hie-
zu vorgeladen, als:
140 österr. Eimer vom beurigen Jahre

1NR), Eigenbauweiln'.
2W „ „ vom heurigen Jahre

1838, Zehentweine.
M „ „ vom Jahre 183Z,

Eigenbauweine.
Z00 „ „ vom Jahre 1835,

Zchentweine.
100 „ „ vom Jahre 1833 5t

18N, Zehentweine.
Herrschaft Neukloster den 11.

November 1836.


